Schweizerische Akademische Gesellschaft für Germanistik 

Wissenschaftliche Tätigkeit

Tagungen

Die Jahrestagung der Schweizerischen Akademischen Gesellschaft für Germanistik (SAGG) fand am 22. November an der Universität Genf statt. Die wissenschaftlichen Vorträge widmeten sich dem Thema «Kleine Texte». Aus literatur- und medienwissenschaftlicher Sicht behandelte Prof. Urs Meyer (Freiburg) unter dem Titel «Bildsprache oder Sprachbilder?» Herta Müllers mediale Miniaturen, während Prof. Dr. Heiko Hausendorf (Zürich) einen neuen textlinguistischen Zugang zu «Kleinen Texten» präsentierte.

2008 konnten nach längerer Pause gleich zwei Tagungen als SAGG-Tagungen ausgerichtet oder mitgetragen werden: Die Tagung «Eulenspiegel trifft Melusine», welche vom 1.–5. Oktober an der Universität Lausanne veranstaltet wurde, sowie die vom 18.–20. September zusammen mit der Schweizerischen Gesellschaft für Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft (SGAVL) in Coppet organisierte Tagung «Die Topographie Europas in der romantischen Imagination».

Publikationen

In der Publikationsreihe der SAGG, «Schweizer Texte», erschien 2008 im Chronos Verlag: Valentin Boltz, «Bibeldramen». Edition und Kommentar v. Frederike Christ-Kutter (Schweizer Texte, Neue Folge 27), Zürich 2008.

Die online-Zeitschrift der SAGG, «Germanistik in der Schweiz» (www.germanistik.unibe.ch/SAGG-Zeitschrift/), veröffentlichte 2008 zwei wissenschaftliche Beiträge der vorjährigen Jahresversammlung: Lucas Marco Gisi (Basel): «Die Genese einer anthropologischen Historie im 18. Jahrhundert. Dankesrede zur Verleihung des Zeno Karl Schindler-Preises für deutsche Literaturwissenschaft am 24. November 2007 in Bern»; Hubert Thüring (Basel): «Friedrich Glausers Schreiben im Kreuzungspunkt von Philologie und Kulturwissenschaft.» Die Herausgeberin der Zeitschrift, Prof. Elke Hentschel (Bern), regt die Bildung eines wissenschaftlichen Beirats an, um den Ruf der Zeitschrift und deren Attraktivität zu erhöhen.

Internationale Beziehungen

Die in den letzten Jahren von mehreren Seiten initiierten Vorstöße zu einer Koordinierung der einzelnen Nationalverbände sind weitgehend ins Stocken geraten. 

Weiterhin aktuell bleibt eine mögliche Beteiligung der SAGG an dem mit Unterstützung der DFG und anderer Sponsoren eingerichteten Fachportal «Germanistik im Netz» (www.germanistik-im-netz.de).

Öffentlichkeitsarbeit

SAGG-Website (www.sagg.ch) und SAGG-Bulletin werden als Informations- und Verbreitungsorgane zunehmend besser genutzt und in der Fachöffentlichkeit wahrgenommen. Weiter ausgebaut werden kann sicherlich noch die Newsletter Nutzung bzw. die Nutzung der Mailing-Liste, die in diesem Jahr zum ersten Mal wenigstens für die Verbreitung kurzer, wichtiger Nachrichten eingesetzt werden konnte.  

Koordination, Planung

Sorgen bereitet der SAGG die neue Förderungspolitik der SAGW, wonach Gesuche um Tagungsbeiträge nur noch über den Umweg der Mitgliedergesellschaften eingereicht werden können. Angesichts der Erwartung einer Eigenbeteiligung der Mitgliedergesellschaften sieht sich die SAGG außer Stande, wesentlich mehr Tagungen als bisher zu fördern bzw. zur Förderung zu beantragen. Auch werden von den Mitgliedern die verlängerten Eingabefristen bei einem Umweg über die SAGG als hinderlich angesehen.

Ausbildung, Information

Der zum dritten Mal im Rahmen der SAGG-Jahresversammlung am 22. November in Genf verliehene Zeno Karl Schindler-Preis für deutsche Literaturwissenschaft ehrte posthum den bedeutenden und über seine Fachgrenzen hinaus bekannten germanistischen Mediävisten Walter Haug (1927-2008) für sein wissenschaftliches Lebenswerk und seine großen Verdienste um sein Fach und die Schweizer Germanistik. Die Laudatio hielt Prof. Christian Kiening (Universität Zürich). Die Preissumme (10'000 Fr.) wurde von der Stiftung zum Gedenken an Walter Haug vervierfacht. Sie dient der Einrichtung eines «Walter Haug-Stipendiums der ZKS-Stiftung», welche in den kommenden Jahren insgesamt fünf Doktorierenden einen ca. dreimonatigen Auslandsaufenthalt finanziert und einen Zuschuss zu den Druckkosten ihrer Dissertation liefert. Für 2009 wurden gleich zwei Stipendien vergeben, und zwar an Christa Maria Haeseli (Zürich) und Robert Mohr, Götttingen/Bern, für Forschungsaufenthalte in Paris und Oxford.

Administration

Die Mitgliederzahlen SAGG stiegen auch im Berichtszeitraum wieder leicht an mit neun Beitrittsgesuchen gegenüber fünf Austritten.

An der Jahresversammlung der SAGG vom 22. November in Genf wurde für vier Jahre die Jury des Zeno Karl Schindler-Preises für Literaturwissenschaft gewählt, und zwar als Juroren der Schweizer Germanistik: Prof. Eckart C. Lutz, Freiburg (Mediävistik) und Prof. Ulrich Stadler, Basel (Neuere deutsche Literatur) sowie als externe Juroren: Prof. Christoph Huber, Tübingen (Mediävistik) und Prof. Michael Titzmann, Passau (Neuere deutsche Literatur). Der Präsident der SAGG und ein Stiftungsratsmitglied der ZKS-Stiftung sind ex officio Jurymitglieder.

Gewählt werden mussten auch ein neuer Präsident der SAGG sowie ein neuer Vizepräsident/Aktuar, nachdem sich Prof. René Wetzel (Genf) und Prof. Hans-Georg von Arburg (Zürich) nicht mehr zur Wiederwahl stellten. Einstimmig gewählt wurden als neuer Präsident Prof. Michael Stolz (Bern) und als neuer Vizepräsident PD Dr. Jan Erik Antonsen (Freiburg).

René Wetzel

Quelle: http://www.sagw.ch/jahresbericht
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